
 
 
Antwort zur Anfrage Nr. 1332/2019 der Stadtratsfraktion DIE LINKE. betreffend „Sicherer Hafen 
Mainz„ – Entwicklung (DIE LINKE) 
 
 
Die Anfrage wird wie folgt beantwortet: 
 
 
1. Zu den Vorgaben der SEEBRÜCKE an „Sichere Häfen“ gehört neben dem Beschluss auch 
eine öffentliche Positionierung gegen die Kriminalisierung der Seenotrettung auf dem Mittel-
meer. Gab es eine solche Öffentliche Positionierung der Verwaltung? 

Bisher gab es keine solche öffentliche Positionierung. 
 
1.1. Wenn nein, hat der Oberbürgermeister Ebling vor, sich gegen die Kriminalisierung der 
Seenotrettung auf dem Mittelmeer zu positionieren? 
 
Der Oberbürgermeister ist gegen eine Kriminalisierung von Seenotrettung. Durch die Bereit-
schaft gegenüber dem Bundesinnenminister und der Bereitschaft des Oberbürgermeisters und 
der Stadt Mainz, die aus Seenot geretteten Flüchtlinge auch in Mainz aufzunehmen, hat eine 
eindeutige Positionierung stattgefunden.  
 
 
2. Wurde von der Stadtverwaltung seit dem Beschluss vom 17.04.2019 Kontakt zum Innenmi-
nisterium aufgenommen mit der Signalbereitschaft, dass Mainz nach dem Beschluss bereit ist, 
Geflüchtete über den Königsteiner Schlüssel hinaus aufzunehmen? 
 
Der Oberbürgermeister hat mit Schreiben vom 14.06.2019 den Bundesinnenminister ange-
schrieben und für die Stadt Mainz die Bereitschaft signalisiert, durch den Beschluss des Main-
zer Stadtrates, der im Wortlaut wiedergegeben wurde, aus in Seenot gerettete Flüchtlinge auf-
zunehmen. 
 
 
3. Beteiligt sich die Stadt an dem Bündnis „sichere Häfen“ zur aktiven Gestaltung einer men-
schenrechtskonformen europäischen Migrationspolitik? 

Die Stadt Mainz ist als „Sicherer Hafen“ gelistet und hat sich, wie andere 92 Städte zur Auf-
nahme von aus Seenot geretteten Menschen bereit erklärt. Zusätzlich wird die Stadtverwal-
tung Mainz dem Bündnis „Städte Sicherer Häfen“ beitreten. 
 
 
 
 
 



4. Wie viele Geflüchtetenunterkünfte stehen momentan in Mainz leer? (in Prozent) 
 
Zurzeit stehen in Mainz keine Flüchtlingsunterkünfte leer. Die Auslastungsquote der Flücht-
lingsunterkünfte liegt derzeit bei 77,53% 
 
4.1 Wie hoch sind derzeit die offenen Kapazitäten für die Aufnahme von Geflüchteten in 
Mainz? 
 
Die höchstmögliche Kapazität in den acht in Betrieb befindlichen Flüchtlingsunterkünften be-
trägt 1.611 Plätze. Belegt sind davon 1.264 Plätze. Frei sind derzeit 362 Plätze (Stand 36. Ka-
lenderwoche). 

 
 
Mainz, 25.09.2019 
 
gez. Lensch 
 
Dr. Eckart Lensch 
Beigeordneter 
 


